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1. Mehrdeutigkeit bei Namen für Objekte 

Mehrdeutigkeit bei Namen für Objekte ist von Homonymie bei Appellativen 

fernzuhalten, da die bezeichneten Objekte bei diesen konstant, bei jenen 

jedoch materialitätssemiotisch (vgl. Toth 2014a, b), d.h. in ihrem Tone, Token 

oder Type verschieden sind. So bezeichnet z.B. der Name "Pitralon" einmal ein 

deutsches und einmal ein schweizerisches Rasierwasser, die jedoch ontisch 

verschieden sind. 

 

Deutsches Pitralon Schweizer Pitralon 

2. Objektsynonymie 

Hingegen läßt sich Objektsynonymie bei Namen mit der Synonymie von 

Appellativen vergleichen, insofern ein und dasselbe Objekt, das somit mate-

rialitätssemiotisch als Type bzw. Token1 fungiert, durch mehrere Namen be-

zeichnet wird. 

                                                           

1 Bei den im folgenden präsentierten Medikamenten fungiert als Type "Diazepam", wäh-

rend die Dosierungen (5 mg, 10 mg) als Tokens fungieren. Man beachte, daß in diesem Fall 

auch die Tones an der Objektsynonymie teilnehmen. 
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